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wurde eine Wende eingeleitet mit dem Ziel, ihre schöpferische 
Initiative auf die Lösung der ökonomischen Aufgaben zu lenken.
Das zeigt sich auch darin, daß die Anzahl jener Parteiorgani­
sationen in der zentralgeleiteten Industrie wächst, die sich 
von den Perspektiven der Produktion bis zum Jahre 1970 leiten 
lassen.

So arbeiten zum Beispiel die Genossen vom VEB Verlade- und Trans­
portanlagen Leipzig bereits seit Ende 1963 zielstrebig an der 
Verwirklichung der Perspektive des Betriebes bis 1970. Die Ge­
nossen beachten dabei, daß mit der neuen Produktion, die sie 
zu bringen haben, sofort die Frage der neuesten Technologie, 
der Qualität und niedriger Kosten gestellt wird. Da die Umstel­
lung des Betriebes aber auch neue Anforderungen an die Qualifi­
kation der Werktätigen stellt, werden bereits jetzt über die 
Gewerkschaft, aber auch über das Lektorat die Probleme disku­
tiert, wobei die Parteiorganisation, der Werkleiter, die Betriebs­
gewerkschaftsleitung und die Abteilungsgewerkschaftsleitungen 
engstens Zusammenarbeiten.

Beschlüsse des Zentralkomitees - Grundlage der Arbeit aller Par­
teiorganisationen und ihrer leitenden Organe

In dem Entwurf der Direktive des Zentralkomitees zu den Partei­
wahlen 1964 wird hervorgehoben, daß die Rede des Genossen Walter 
Ulbricht auf unserem 5# Plenum, die weiteren Referate und Be­
schlüsse den Hauptinhalt und die Aufgabenstellung für die Arbeit 
der Partei in der nächsten Periode und damit auch für die Par­
teiwahlen enthalten. Das heißt, daß die Veränderung der Arbeits­
weise damit beginnen muß, in allen Parteiorganisationen die Be­
schlüsse des Zentralkomitees in den Mittelpunkt der Tätigkeit zu 
rücken und alle Parteiorgane und Parteimitglieder zu befähigen, 
gründlicher das Wesen der Beschlüsse des Zentralkomitees zu er­
kennen, damit sie mit Verstand, mit eigenen Ideen und schöpferi­
scher Initiative ihre Verwirklichung organisieren. Dazu gehört, 
die Kontrolle der Durchführung auf ein höheres Niveau zu heben 
und entschieden den Kampf gegen alte, überholte Methoden, gegen 
die oftmals noch vorhandene Enge in unserer Arbeit, gegen Papier­
wirtschaft und herzloses Verhalten zu den Menschen zu führen.


